




Liebe Mitglieder,

erneut haben wir die satzungsgemäße Mitgliederversammlung in einen Fortbildungstag eingebunden. Der Vorstand freut 

sich sehr, wenn Sie die Fortbildungsangebote nutzen und die folgende Einladung zur Mitgliederversammlung wahrneh-

men. Sollte die Mitgliederversammlung online stattfinden müssen, werden wir Sie rechtzeitig informieren und den Link 

zur Einwahl auf unserer Homepage www.dslv-rp.de bekannt geben.  

Peter Sikora
f.d. Vorstand des DSLV- RP

Einladung zur Mitgliederversammlung

Tagesordnung:

TOP 1	Begrüßung
TOP 2	Berichte 
	 Vorstand, Bezirksvorsitzende, 

	 Kassenprüfer, anschl. Aussprache

TOP 3	Entlastung des Vorstandes 

TOP 4	Neuwahlen

TOP 5	Verschiedenes

Einladung zur ordentlichen

Mitgliederversammlung

26.03.2022, 13.00 Uhr

Willigis-Gymnasium

Willigisplatz 2

Eingang Goldenbrunnengasse

55116 Mainz



Fortbildungstag des DSLV-Rheinland-Pfalz, 26.03.2022, Willigis-Gymnasium Mainz

09:15 Uhr		  Begrüßung, Foyer

09:30-12:00 Uhr	 Kinderorientierter Sportunterricht Teil 1 (Grundschule und Orientierungsstufe)

			   Ein Modell für kindorientierten Sportunterricht (Theorie und Praxis)

			   Referent: Stephan Herzberg

			   Leitung: Jana Mayr

			   Anmeldung an j.mayr@dslv-rp.de

09:30-12:00 Uhr 	 Le Parcour in der Schule (Sek I und II)

			   Grundkenntnisse: Einführung in die Techniken des Katzensprungs, 

			   den Lazy oder den Tic Tac.

			   Referent: Torsten Dietl, FKS Willigis, Trainer für Parkour

			   Leitung: Jana Mayr, Kontakt: Peter Sikora

			   Anmeldung an j.mayr@dslv-rp.de

12:30-13:00 Uhr	 Mittagessen, Foyer

13:00 Uhr		  Mitgliederversammlung des LV, Foyer

14:30-17:00 Uhr	 Kinderorientierter Sportunterricht Teil 2 (Grundschule und Orientierungsstufe)

			   Praxisteil: Bewegung, Spiel und Sport aus der kindlichen Perspektive

			   Referent: Stephan Herzberg

			   Leitung: Jana Mayr

			   Anmeldung an j.mayr@dslv-rp.de

14:30-17:00 Uhr 	 Volleyball in der weiterführenden Schule (Sek I und II) 

			   „Volleyball spielerisch lernen“ – vom 1 mit 1 zum 3 gegen 3!

			   Referent: Dr. Helge Rupprich (Didaktik Volleyball, Uni Mainz)

			   Leitung: Jana Mayr

			   Anmeldung an j.mayr@dslv-rp.de

Ab 17:30 Uhr		  Einladung des LV: „Aufn Kaltgetränk“, Foyer

Fortbildungstag des DSLV RP
 
 
 

Deutscher Sportlehrerverband e.V. 

Landesverband RHEINLAND-PFALZ 
 
 
 
 

Praxis-Fortbildungen: Tanzen in der Schule mit Corona 

 
PL-Az.: wird noch zugeteilt 

Sonstiger Träger: Deutscher Sportlehrerverband RLP 

Titel:   „Linedance“ – Tanzen in der Schule in der „Coronazeit“ (Sek I und II) 

Termin/Ort: Di., 05.01.2021, 14 -17 Uhr, Willigis Gymnasium Mainz 

Inhalt:  Wie gestalte ich meinen Sportunterricht, wenn ich die Hygienemaßnahmen einhalten 

will? 
 Mit Maske und genügend Abstand lässt sich toll tanzen. Genau das wird Nicole Muth für 

alle Jahrgangsstufen vermitteln und mit moderner Musik in die heutige Zeit übersetzen. 

Leitung/Referenten: Nicole Muth 

Teilnehmer: SportlehrerInnen GY, IGS, RS plus, BBS 

 
 
PL-Az.: wird noch zugeteilt 

Sonstiger Träger: Deutscher Sportlehrerverband RLP 

Titel:   „Tanzvariationen“ – Buntes Potpourri an Tänzen (Sek I und II) 

Termin/Ort: Mo., 04.01.2021, 9:30 -12:30 Uhr, Willigis Gymnasium Mainz 

Inhalt:  Steffi Küchenmeisterin als langjährige Tanzlehrerin vermittelt verschiedene Tanzinhalte 

aus den Bereichen HipHop und Musical für den Schulsport in den Jahrgängen Sek I und 

II. Auch hier soll die Umsetzung während der Coronapandemie Berücksichtigung finden 

und Möglichkeiten aufzeigen! 

Leitung/Referenten: Steffi Küchenmeister 

Teilnehmer: SportlehrerInnen GY, IGS, RS plus, BBS 

 
Anmeldung für beide Fortbildungen:         formlos an: Jana Mayr, j.mayr@dslv-rp.de 

Anmeldeschluss: Di, 22.12.2020  

Teilnehmerzahl: max. 10 

Sonstiges: Sportkleidung und Getränke mitbringen 

 
Es soll eine virtuelle Übertragung der Fobis eingerichtet werden. Bitte meldet euch, wenn ihr daran Interesse hättet! 

 
 
WEB-Fortbildung über ZOOM: Bewegungsförderung in der Schule? 

 
PL-Az.: wird noch zugeteilt 

Sonstiger Träger: Deutscher Sportlehrerverband RLP 

Titel:            Bewegungsförderung in Schulen – geht das? 

Termin/Ort: Do., 14.01.2021, 14:00 -17:00 Uhr, über ZOOM 

Inhalt:             Laut aktuellen Studien bewegen sich Kinder und Jugendliche in Deutschland             

                                   viel zu wenig. Die Pandemie verschärft dieses Problem weiterhin. Doch wie  

                                   wirkt sich der Bewegungsmangel auf unsere Schülerinnen und Schüler  

                                   tatsächlich aus? Ist die Schule Teil des Problems oder Teil der Lösung? Lassen   

                                   Sie uns über dieses spannende Thema diskutieren. Hierbei werde ich Ihnen   

                                   vielfältige praktische Beispiele mit auf den Weg geben. 

Leitung/Referenten: Daniel Ringle  

                                   Sportphysiotherapeut, sektoraler Heilpraktiker für den Fachbereich 

                                   Physiotherapie, Lehrreferent für Anatomie, Physiologie, Trainingsmedizin und              

                                   Trainingssteuerung. 

Teilnehmer: SportlehrerInnen GY, IGS, RS plus, BBS 

Anmeldung: formlos an: m.meisenzahl@dslv-rp.de 

  
Zum Start ins neue Jahr und als kleines Dankeschön für Ihre Arbeit sind die Fobis kostenfrei! 

Die vollständigen Ausschreibungen und weitere
Fortbildungen gibt es unter www.dslv-rp.de/fortbildung/



Breuer, Christoph (Gesamt-
leitung), Joisten, Christine 
und Schmidt, Werner:

Vierter Kinder- und Jugend-
sportbericht – Gesundheit, 
Leistung und Gesellschaft

Schorndorf (Hofmann), 2020, 
430 S., ISBN 978-3-7780-
9180-7, € 60,00

Die Alfried Krupp von Bohlen und Hal-
bach - Stiftung fördert seit dem Jahr 
2003 die Veröffentlichung des Kinder- 
und Jugendsportberichtes. In der vier-
ten Ausgabe werfen Forschende aus 
Deutschland und der Schweiz in 38 Ar-
tikeln einen umfassenden Blick auf den 
Stand des Kinder- und Jugendsports; 
die inhaltlichen Schwerpunkte bilden 
dabei die Themen Gesundheit, Leistung 
und Gesellschaft. Die aktuelle Pande-
mie kann noch nicht berücksichtigt 
werden, sie wird sicherlich das Kernthe-
ma des Folgeberichtes werden.

Die Leitgedanken des textlich sehr dich-
ten Buches sind:

- Sport und Bewegung sind im Kin-
des- und Jugendalter 	gesundheits-
relevant.
- Es gibt Verschiebungen im Leis-
tungsverständnis als Kernelement 
von Sport in Schulen und Vereinen.
- Entwicklungen im Profisport haben 
Auswirkungen auf den Jugendsport 
und die Jugendsozialarbeit.

In der allgemeinen Einleitung wird auf 
die sich ändernden gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen für die Kindheit 
und die Jugendphase hingewiesen. 
Das Aufwachsen in Institutionen (z.B. 
in Ganztags-schulen) hat eine neue 
Dimension erreicht, die nicht ohne 

Auswirkung auf die Sportpartizipation 
ist. Die Eltern haben in diesem Zusam-
menhang eine wichtige Rolle und för-
dern „familiale“ Bildungs-aktivitäten. 
Zudem haben die Neuen Medien einen 
Effekt auf die motorischen Aktivitäten 
von Kindern und Jugendlichen. Grund-
sätzlich führen sie zu einer Zunahme 
der Sitz-Zeit, was zu Lasten der ohnehin 
unzureichenden Aktivitätszeit geht.

Viele Studien kommen zur Erkenntnis, 
dass die motorischen Leistungsfähig-
keiten von Kindern und Jugendlichen 
auf einem niedrigen Niveau stagnie-
ren. Durch die zeitintensive Nutzung 
digitaler Medien werden zwar Fitness-
tracker, e-Wearables und weitere Apps 
für Jugendliche verfügbar, aber deren 
motorische Aktivität wird dadurch nicht 
automatisch gefördert.  Die Sportpar-
tizipation von Heranwachsenden ist 
durchaus hoch, trotzdem erreichen 
viele nicht die als Mindestumfänge be-
schriebenen Belastungen. Der Boom im 
Bereich des E-Sports unterstreicht diese 
Befunde, es ist jedoch nicht davon aus-
zugehen, dass die sitzenden Gamer in 
den realen Bewegungssport wechseln.

Vor diesem Hintergrund ist es wün-
schenswert, dass Kinder und Jugend-
liche eine Gesundheitskompe-tenz 
(„health literacy“) entwickeln, die das 
Konzept der „physical literacy“ ergänzt. 
Merkmale des neuen Konzeptes sind 
Wissen über den Nutzen von Bewe-
gung, Motivation und Selbstwirksam-
keit, motorische Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten sowie Partizipation. Das sind 
eher theoretische Suchbe-wegungen, 
die noch einen sehr langen Weg in die 
Schulpraxis vor sich haben.  

Immer wieder werden die förderlichen 
Auswirkungen von Bewegung auf ko-
gnitive Leistungen thematisiert - auch 
um die Legitimation des Faches abzu-

sichern. Die Autoren verweisen auf eine 
„inkonsistente Befundlage“, die weder 
ein eindeutiges Pro noch ein klares 
Contra ausweist; auch wenn einzelne 
Untersuchungen positive Effekte na-
helegen (z.B. tägliche motorische An-
gebote über die Dauer von mindestens 
vier Wochen), sind hier noch weitere 
Untersuchungen erforderlich. Eine Op-
tion könnten die zusätzlichen Angebote 
der Ganztagsschulen (GTS) sein; neue 
sportliche Entfal-tungsmöglichkeiten 
für Schülerinnen und Schüler, die die 
GTS besuchen, aber nicht in Sportverei-
nen sind, eröffnen die Möglichkeit, die 
im Sportunterricht erworbenen Kompe-
tenzen auch ggf. unter wettkampfna-
hen Bedingungen im Zusatzangebot zu 
erproben.

Das zweite zentrale Thema der Schrift 
ist die Frage nach der begrifflichen 
Fassung von Leistung im Sportunter-
richt. Es war in meiner Schulzeit (Abitur 
1970) normal, dass der Sportunterricht 
mehrheitlich im Freien stattfand, dass 
nur wenige Sportarten wie Turnen, 
Leichtathletik und Handball im Mittel-
punkt standen und Leistungstabellen 
Grundlage der Notengebung waren. Im 
Laufe meiner Studien- und Berufszeit 
haben sich diese Bedingungen erheb-
lich gewandelt. In den achtziger Jahren 
traten Ziele wie Gesundheit, Ausgleich 
und Geselligkeit in den Fokus – sowohl 
in Schulen als auch in Vereinen. In der 
Folge wurde der Sportbegriff inhaltlich 
„erweitert“, was für den Schulsport 
eher eine massive Aushöhlung bedeu-
tete. An die Stelle der tradierten Sport-
arten tritt ein diffuses Angebot von 
Bewegungsformen, die von wissen-
schaftlich begründeten Zusatzanfor-
derungen an den Unterricht begleitet 
werden. Das kompetitive Moment wur-
de als unpädagogisch abgewertet, für 
die Selbst-wahrnehmung ist inzwischen 
wichtiger, über Erfahrungen im nieder-

Buchbesprechung



schwelligen Bewegungsunterricht zu 
sprechen als motorisch anspruchsvolle 
Ziele zu verfolgen. 

In dieser Diskussion stellt die Inklusion 
eine neue Herausforderung für Schulen 
und Vereine dar. Angesichts der Viel-
falt von möglichen Einschränkungen 
bei Schülerinnen und Schülern ist es 
durchaus verstehbar, dass „Leistung 
im inklusiven Unterricht als individuell 
bestimmbares Konstrukt, das situativ 
verhandel- und interpretierbar ist,“ 
beschrieben wird. Was bedeutet diese 
Definition für den schulischen Alltag? 
Wie geht eine Lehrkraft mit diesem 
Hinweis um, wenn sie Lernende mit un-
terschiedlichen Handicaps in der Grup-
pe hat und ein Mannschaftsspiel (z.B. 
Handball) bewerten soll? Zu diesem 
Thema bleiben noch viele Fragen offen. 
Die Einschätzung, dass die Inklusion 
gerade im Sportunterricht gut gelingt, 
besteht den Praxistest nicht. Da die Li-
teraturlage zur schulischen Praxis „In-
klusion“ noch ausbaufähig ist, sollten 
Unterstützungsangebote in der Fortbil-
dung verstärkt angeboten werden.
Sport ist gesellschaftlich relevant, er 
führt zur Auseinandersetzung mit der 

Lieber Herr Tokarski, lieber Tok,

seit vielen Jahren stellst Du uns deine Buchbesprechungen 
zur Veröffentlichung in unseren Organen zur Verfügung. 
Ich bin nun schon lange dabei und kann mich nicht erin-
nern, keine Besprechung von Dir gehabt zu haben. Trotz 
des Eintritts in den Ruhestand hast Du immer noch „gelie-
fert“. Aber jetzt ist Schluss. Das ist nicht aus Groll, sondern 
eher weil ein Abschnitt deines Lebens beendet ist. Es sei 
dir von Herzen gegönnt, deine Reisepläne und andere Un-
ternehmungen nun in die Tat umzusetzen. 

Ich bin mir sicher, dass du dem DSLV weiter verbunden 
bleibst und uns als Berater und Ratgeber weiter zur Ver-

fügung stehst. Dies wird dann aber eher im Verborgenen 
bleiben.

Lieber Herbert, ich bedanke mich im Namen des DSLV aufs 
aller Herzlichste und wünsche dir vor allem Gesundheit, 
Geduld, Gelassenheit und Genuss am Leben (die 4G-Re-
gel).

Wir hören bzw. schreiben uns

Sikki
(G’führer Peter Sikora, Anm. der Redaktion)

eigenen Körperlichkeit. Die Verbrei-
tung von Körperidealen (und dem da-
mit verbundenen Druck) erfolgt heute 
in sozialen Medien und nicht mehr in 
der analogen Welt. Die körperbezoge-
ne Selbstoptimierung ist nicht mehr das 
exklusive Thema des Leistungssports, 
sie wird vergesellschaftet. Der fitte und 
trainierte Körper ist das Ergebnis per-
sönlicher Optimierungsleistungen und 
kein reines Gen-Produkt mehr.

Zu diesem Thema regen die Verfasse-
rinnen und Verfasser an, im Schulsport 
eine individualisierte und kritische Dis-
kussion um die Themen Gesundheit 
und Fitness zu führen. Ich frage mich, 
in welchem Kontext diese Diskussion 
stattfinden soll? In der ohnehin viel zu 
knappen Zeit für den bewegten Sport-
unterricht oder im Biologieunterricht? 
Oder im Rahmen von Projekttagen 
oder in einem Angebot für den Ganz-
tag? Hierzu gibt es keine konkreten 
Vorschläge. Denn die Veröffentlichung 
stellt wissenschaftliche Beiträge vor 
und berücksichtigt die Belange der 
Schule eher sekundär. Dabei ist unstrit-
tig, dass der fachliche Gehalt der Schrift 
interessant und anregend ist.  

Es ist es jeder Sportlehrkraft freigestellt, 
sich über Entwicklungen im Fach aus 
wissenschaftlicher Sicht zu informieren. 
Für das Sportreferat der ADD, für Fach-
leitende und Fachberatende im Fach 
Sport ist das Buch insofern informativ, 
weil es nicht nur einen Blick auf die 
Entwicklung des Faches eröffnet, son-
dern auch die fachlichen Leitplanken 
für die Ausbildung zukünftiger Lehr-
kräfte andeutet. Hierzu kann sich jede 
Einzelne/jeder Einzelne ein Urteil bil-
den. Mit Blick auf die Neufassung von 
Lehrplänen sollten die deutlichen Dis-
krepanzen zwischen Hochschulen und 
der schulischen Praxis zur Kenntnis ge-
nommen und ein umsetzbares Konzept 
für die Zukunft des Schulfaches Sport 
in Rheinland-Pfalz geschaffen werden.

Herbert Tokarski



DEUTSCHER SPORTLEHRERVERBAND 
Landesverband Rheinland-Pfalz 

 
c/o Peter Sikora, Lilienthalstraße 30, 55131 Mainz 

Fon: 06131-364050, Fax: 03212-1149041, www.dslv-rp.de, E-mail: info@dslv-rp.de 
 
 
BEITRITTSERKLÄRUNG 
 
Deutsche Sportlehrerverband (DSLV) ist der größte Berufsverband für alle, die sich in Schulen, 
Hochschulen oder im außerschulischen Bereich im Sportunterricht bzw. in der Sportwissenschaft 
betätigen. Der DSLV will dem Sport in der allgemeinen Bildung und Erziehung die seiner Bedeutung 
entsprechende Stellung zuweisen und bewahren. Er vertritt die berufsständischen Interessen bei 
Behörden und in der Öffentlichkeit. Er befasst sich u.a. mit Problemen der Berufsbildung und der 
Berufsausübung, seien sie fachwissenschaftlich-didaktischer, tarif- und arbeitsrechtlicher oder 
sonstiger Art. 
Jeder, der zum Sportunterricht berechtigt ist,  dem Studium der Sportwissenschaft nachgeht, der im 
umfangreichen Berufsfeld Sport einer Tätigkeit nachgeht, kann und sollte Mitglied werden. 
 
Hiermit erkläre ich unter Anerkennung der Verbandssatzung und der Beitragsordnung 
meinen Beitritt zum DSLV/Landesverband Rheinland-Pfalz. 
 
NAME/VORNAME: ........................................................................... Geburtsdatum: .........................  
 
Straße: .............................................................................. PLZ/Ort: ..............................................  
 
Fon: ............................ .............................mobil:............... ...........................................................  
 
e-mail: ......................... .................................................  T-Shirt Größe: S / M / L / XL / XXL / XXXL* 
(mit der Angabe ihrer Emailadresse erhalten sie automatisch den kostenfreien DSLV-Newsletter) 
 
Ich bin tätig  mit voller Stelle /  teilzeitbeschäftigt mit .................... Wochenstunden.* 
*Zutreffendes bitte ankreuzen und falls zutreffend Wochenstunden ausfüllen. 
 
Dienststelle: Name: ......................................................................................................................  

 
PLZ/Ort: ...................................................................................................................  

 
Ich erkläre mich einverstanden, dass mein Jahresbeitrag in Höhe von 

 
€ .................... von u. a. Konto abgebucht wird.** 

** Jahresbeiträge in €: Mitglieder 36.--, Teilzeitbesch./Rentner/Pensionäre 18.--, ruhendes Mitglied  8.--, Ehepaare 44.-- 
 
IBAN: ............................................................................................................................................  
 
BIC: …………………………………………………. Name der Bank: …………………………………………………………… 
 
Kontoinhaber (falls abweichend): ....................................................................................................   
 
Alle meine Person und den DSLV betreffenden Änderungen (z.B. Beitragsstatus, Wohnungs-, 
Bankverbindungswechsel, Austritt) zeige ich der Geschäftsstelle schriftlich an. Bei Unterlassung 
können mir daraus entstandene Kosten von Seiten des Verbandes in Rechnung gestellt werden. 
 
Ich bestelle zum Vorzugspreis für Mitglieder: 
 die Zeitschrift "Sportunterricht" (Fachorgan des DSLV) mit Beilage "Lehrhilfen" 
 (Wenn gewünscht, bitte ankreuzen.) 
 
 
 
Datum: ............................... Unterschrift: ......................................................................... 


